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Das Bedeutende will
jedermann, nur soll es nicht
unbequem sein. Goethe
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Dolce vita
der Ungehemmten?

Eine Rede, unlängst vor prominentem Publikum gehalten und
hernach rings im Lande nachgedruckt, enthielt die folgenden Sätze: «Je

härter der Existenzkampf ist, desto umfangreicher sind die Verhaltensnormen,

die wir uns auferlegen müssen. Große Leistungen und das

Zusammenleben sind nur möglich bei Selbstbeherrschung und Disziplin.
Man vergißt heute, daß Existenz ohne Hemmnisse (ohne Repression,

wie man modern sagt) nicht notwendigerweise eine Steigerung des

Glücksgefühls hervorbringen muß: Ich neige eher zur Ansicht, das

Gegenteil sei der Fall.» Autor dieser Sätze war Nello Celio, der

schweizerische Finanzminister. Sein Auditorium: die Mitglieder der

Handelskammer Deutschland - Schweiz.

Es kann nur von gutem sein, zwischen fortgesetztem Wehklagen
über diese und jene Hindernisse, über Einschränkungen und Engpässe

aller Art wieder einmal zu vernehmen, was es mit der Sehnsucht nach

ungehemmtem Vorankommen auf sich hat. Zwar gibt es gewiß
Schwierigkeiten sehr unterschiedlicher Art, darunter nicht wenige, die

niemandem zu wünschen sind; aber die Vorstellung vom unbeschwerten

Dasein, das keine Schranken kennt, ist etwas durchaus anderes: Sie

meint ein vorweg geglättetes Fortkommen, das die traditionellen Mühsale

nicht mehr kennt. Dolce vita der Ungehemmten.

Dolce vita? Du lieber Himmel! In Wahrheit müßte ein Leben ohne

Schwierigkeiten von mörderischer Langeweile sein - und ein tödliches

Ideal mithin. Jede Leistung ist doch das Ergebnis einer Konzentration,
eines Zwanges, den man sich antut oder dem man sich unterwirft,
eines Aktes der Unterordnung unter ein Ziel, eine Absicht Selbst

wenn das Resultat die Höhe der Erwartungen nicht erreicht, hat allein
schon die Anspannung Augenblicke des Glücks hervorgebracht - und
über Glück muß man nach einer kurzen Spanne tätigen Lebens nicht
einmal sehr lange nachgedacht haben, um zu wissen: Es ist - und

wird immer sein - ein großes Gefühl des Augenblicks, ohne Dauer
und unkommandierbar. Sicher dürfte überdies sein, daß kein Glückskalkül

mit so vollkommener Sicherheit fehlgeht wie das auf Bequemlichkeit

gestellte.
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